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Wieviel informierte Entscheidung
brauchen / verkraften Frau und Herr Österreicher?
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Eine informierte Entscheidung liegt vor, wen man …

• die angesprochene Krankheit versteht,

• erfasst, was die ärztliche Leistung umfasst,

• einschließlich der Nutzen, Risiken, Einschränkungen, Alternativen und Unsicherheiten;

• seine Präferenzen bedacht hat,

• die Entscheidung im Einklang mit diesen fällt,

• der Meinung ist, im gewünschten Maße an der Entscheidung beteiligt gewesen zu sein, und

• die Entscheidung freiwillig und mit der höchstmöglichen  Autonomie getroffen hat.
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Uff!!
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Informierte Entscheidung = Entscheidung mit Unsicherheit!

Präsentationstitel 3
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Gesundheitskompetenz …

finden verstehen beurteilen anzuwenden

baut auf Bildung auf und umfasst das Wissen, die Motivation und die 
Fähigkeiten, gesundheitsbezogene Informationen [ und Leistungen] zu …. 

… um Einschätzungen vorzunehmen und alltägliche Entscheidungen über 
Krankenbehandlung, Prävention und Gesundheitsförderung zu treffen, die 
zum Erhalt oder zur Verbesserung der Lebensqualität im Lebensverlauf 
beitragen. 

(übersetzt nach Sorensen et al. 2012)
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Gesundheitskompetenz in Österreich –
schlechter als im EU-Durchschnitt
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9%

Bestimmte 
Gruppen sind 
noch stärker 
betroffen – vor 
allem schlechter 
Gebildete, 
chronisch Kranke 
und Ältere
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Voraussetzungen für informierte Entscheidung –
aus Sicht der Gesundheitskompetenz

Quelle: Parker, 2009

Persönliche
Kompetenzen / 

Fähigkeiten

Situative 
Anforderungen / 

Komplexität

Gesundheits-
kompetenz

Menschen dort abholen, 
wo sie sind!
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Gesprächsqualität

Gute Gesundheitsinformation Systematischer 
Einsatz in 
gesundheits-
kompetenten 
Organisationen 
und Systemen!

https://oepgk.at/wp-content/uploads/2018/10/oepgk-gute-gespraechsqualitaet-im-gesundheitssystem-bild.png
https://oepgk.at/wp-content/uploads/2018/10/oepgk-wiener-konzept-gesundheitskompetenter-krankenbehandlungsorganisationen-1024x639.png


sozialministerium.at

Weitere Informationen und Kontakt:

https://oepgk.at/


